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KAPITEL 1. EINLEITUNG 1

Wer aber das Gewesene klar erkennen will

und damit auch das Künftige, das wieder einmal,

nach der menschlichen Natur, gleich oder ähnlich sein wird,

der mag es so für nützlich halten, und das soll mir genug sein.

Thukydides, I,221

1 Einleitung

Die Diskussion der Frage des Einsatzes von Quellen im Geschichtsunterricht

reicht selbst weit zurück in die Geschichte. Seit über zwei Jahrhunderten wird

die Frage nach dem Wert und Nutzen des Quelleneinsatzes in der Schule dis-

kutiert. Diese Diskussion war allerdings selten objektiv und meist von per-

sönlichen oder gar „standes- und gesellschaftspolitischen Überzeugungen“2

geprägt. Stets war nicht nur die Bedeutung der Quelle für den Geschichts-

unterricht, sondern auch die Bedeutung des Begriffs „Quelle“ einem Wandel

unterworfen. Der Kernlehrplan Geschichte bezieht jedoch eindeutig Stellung,

indem er als ein Ziel des Geschichtsunterrichts definiert, dass Schüler3 „wis-

sen, dass und wie eine Kenntnis der Vergangenheit über die Interpretation

von Quellen und die Analyse von Darstellungen gewonnen werden kann.“4

Eine besondere Bedeutung kommt im Geschichtsunterricht auch der

Schaffung von Multiperspektivität und der Ermöglichung von Alteritätser-

fahrungen durch die Schüler zu.5 Dieses Ziel hängt jedoch sehr stark ab vom

Einsatz entsprechender Quellen, die diese Perspektiven und Erfahrungen

ermöglichen. Eine ernsthafte und authentische Erfahrung dieser Anders-

artigkeit kann aber durch die oftmals in Geschichtsbüchern enthaltenen

Übersetzungen von fremdsprachlichen Quellen nur sehr schwer oder gar

nicht erreicht werden, da eben die Sprache die Grundlage dieser Quellen

darstellt. Hier eröffnet sich also ein Betätigungsfeld für den Geschichts-

unterricht, das nicht nur fachspezifische Problemstellungen und somit den

Schülern interessante Lernmöglichkeiten bietet, sondern auch fachübergrei-

1zitiert nach: Georg Peter Landmann: Thukydides. Geschichte des Peloponnesischen Krie-
ges. Übersetzt und erläutert. München 1991.

2Hans-Jürgen Pandel: Quelleninterpretation, Schwalbach/ Ts.: Wochenschau-Verlag, 22003,
S. 5.

3Im Folgenden wird das generische Maskulinum Schüler genutzt, um sowohl das weibli-
che wie auch das männliche Geschlecht zu repräsentieren. Dieses gilt selbstverständlich
analog für alle weiteren generischen Maskulina.

4Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen [Hrsg.]: Kern-
lehrplan für das Gymnasium – Sekundarstufe I (G8) in Nordrhein-Westfalen. Geschichte.
Düsseldorf/ Frechen: Ritterbach Verlag, 2007, S. 17.

5vgl. ebd., S. 17.



KAPITEL 2. GRUNDLAGEN 2

fende Kompetenzen schult, festigt und deren Sinnhaftigkeit unterstreicht.

Hier bietet sich insbesondere eine Anknüpfung an das Fach Englisch an, da

Englisch nicht nur als lingua franca einen festen und frühzeitigen Stellenwert
im schulischen Curriculum besitzt, sondern aufgrund der historischen Er-

eignisse speziell im 20. Jahrhundert englischsprachige Quellen Perspektiven

ehemaliger Feinde darstellen.

Etliche Schulen verfügen bereits über einen bilingualen Geschichtsunter-

richt. Dieser bilinguale Unterricht eröffnet aber nicht nur zahlreiche neue

Lernmöglichkeiten, sondern stellt auch besondere Anforderungen an Schü-

ler und Lehrer gleichermaßen. Oftmals ist die Einrichtung eines dezidiert bi-

lingualen Unterrichts aufgrund verschiedenster Faktoren nicht möglich oder

nicht erwünscht. Um diesem Problem zu begegnen und Schülern trotzdem ei-

ne auf authentischen Quellen beruhende Alteritätserfahrung oder einen Per-

spektivwechsel bieten zu können, reicht aber vorerst auch der Einsatz au-

thentischer, fremdsprachlicher Quellen unter entsprechender Anleitung aus.

Es eignen sich naturgemäß insbesondere Quellen, deren textliche Aussage

durch andere Kanäle wie beispielsweise Bilder oder Zeichnungen unterstützt

wird.

In dieser Arbeit wird deshalb das Konzept einer Unterrichtsreihe, die US-

amerikanische Propagandaplakate aus dem Zweiten Weltkrieg als authenti-

sche Quellen einsetzt, um Schülern neben dem Erlernen der neuen Metho-

de der Plakatanalyse auch einen Perspektivwechsel oder gar Alteritätserfah-

rung anzubieten, vorgestellt und evaluiert, um dem Problem der fehlenden

Authentizität der Quellen und somit der oftmals fehlenden Möglichkeit zum

Fremdverstehen entgegen zu wirken. Dieses Konzept soll auch Kollegen als

Handreichung dienen, die ohne das Hintergrundwissen des Zweitfachs Eng-

lisch eine Unterrichtssequenz durchführen wollen, die die Analyse von Propa-

gandaplakaten anhand authentischer Quellen ins Zentrum stellt.

2 Grundlagen

2.1 Begriffserklärungen

Bereits in der Einleitung ist deutlich geworden, dass der Begriff der Quel-
le aufgrund der Bedeutungsänderung im Lauf etlicher Jahrzehnte einer ge-


